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Der Lebende soll hoffen. 
 

Johann Wolfang von Goethe 

  



  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinder sind Hoffnungen. 
 

Novalis 
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Vorwort 
 

Hoffnung ist das, was die Menschen aufrecht hält, wenn 

es nicht so gut läuft, wenn sie sich auf etwas freuen. Hoff-

nung ist ein Gefühl, das uns immer wieder begegnet. 

Wir hoffen auf gutes Wetter, auf einen schönen Urlaub, 

auf eine bezahlbare Wohnung, auf Gesundheit, ein hohes 

Alter und wir hoffen auf  

 

Frieden. 

 

Wir hoffen für unsere Kinder, dass sie glücklich und zu-

frieden aufwachsen dürfen, gesund bleiben, Freunde haben 

und die Bildung erfahren, die ihren Fähigkeiten entspricht. 

 

Dieses Buch bringt einen Hauch Hoffnung in 17 Silben 

je Haiku. Dabei handelt es sich um eine japanische Form 

der Kurzlyrik, die aus drei Zeilen besteht. Die erste Zeile 

wird aus fünf Silben gebildet, die zweite aus sieben und die 

dritte wieder aus fünf. 

 

Autoren aus dem deutschsprachigen Raum haben sich 

zusammengefunden und dieses Buch kreiert. 

 

Genießen Sie es und freuen Sie sich an den kleinen Din-

gen im Leben, denn jeder Sonnenstrahl bringt Hoffnung mit 

sich. 
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Zugute kommen die Einnahmen dieses Buches vollstän-

dig dem Verein Allianz für Kinder, der in Steyr, Oberöster-

reich ansässig ist und weltweit kranken Kindern eine adä-

quate Behandlung zukommen lässt. 

 

https://allianz-fuer-kinder.at/ 
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ndreas Köllner, geb. 1992 in Leipzig; Studium der 

Philosophie sowie deutscher Sprache u. Literatur; 

Lyrik mit Grafik im Netz unter wortegewand; Bei-

träge in Anthologien, Kalendern u. Zeitschriften; Mitglied 

der Gesellschaft für zeitgenössische Lyrik e.V. – SAITEN-

WECHSEL: GEDICHTE (tredition, Hamburg 2022). 
  

A 
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der weg geht ein stück 

mit und lässt uns stehn siehst du 

das glück dort blüht es 
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nne Polifka wurde 1991 im Erzgebirge geboren und 

begann mit elf Jahren zu schreiben. Ihr Wunsch ist 

es, andere an ihren Geschichten teilhaben und den 

Alltag eine Weile vergessen lassen. Zugleich will sie mit 

ihren Werken zum Nachdenken anregen. 

Im November 2020 feierte sie ihr Debüt mit der Kurzge-

schichte »Sirona«, die in der Spenden-Anthologie »Autoren 

Sternzeit – Geschichten, die nie erzählt wurden« veröffent-

licht wurde. Auf der Science-Fiction-Kurzgeschichte ba-

siert auch ihr erster Roman.  

 

Website: https://anne-polifka.wixsite.com/startseite 

Instagram: annepolifka (https://www.instagram.com/anne-

polifka/) 

Facebook: Anne Polifka – Schriftstellerin (https://www.fa-

cebook.com/Anne-Polifka-Schriftstellerin-

105680124834621/) 

 

  

A 



15 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Regen fällt hinab, 

überzieht alle Länder, 

die Sonne erscheint. 
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Milliarden Sterne 

Ziehen im All ihre Bahn, 

wir sind nur einer. 
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Es ist fünf vor zwölf, 

Uns’re Erde weint und schreit, 

es ist nicht zu spät. 
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Tier, Mensch und Pflanze 

leben, atmen, sind doch gleich, 

Hoffnung ist Wissen. 
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Gewittersturm kommt, 

wütet, stürmt und zeugt Chaos, 

neues Leben blüht. 
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